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Art. 552 Abs. 1 OR

Die Kollektivgesellschaft ist eine Gesellschaft, in 

der zwei oder mehrere natürliche Personen, 

ohne Beschränkung ihrer Haftung gegenüber 

den Gesellschaftsgläubigern, sich zum Zwecke 

vereinigen, unter einer gemeinsamen Firma ein 

Handels-, ein Fabrikations- oder ein anderes 

nach kaufmännischer Art geführtes Gewerbe zu 

betreiben.



Art. 34 Abs. 3 OR

Hat der Vertretene die Vollmacht ausdrücklich 

oder tatsächlich kundgegeben, so kann er deren 

gänzlichen oder teilweisen Widerruf gutgläubigen 

Dritten nur dann entgegensetzen, wenn er ihnen 

auch diesen Widerruf mitgeteilt hat.



Art. 201 OR

1 Der Käufer soll, sobald es nach dem üblichen Geschäftsgange 

tunlich ist, die Beschaffenheit der empfangenen Sache prüfen und, 

falls sich Mängel ergeben, für die der Verkäufer Gewähr zu leisten 

hat, diesem sofort Anzeige machen.

2 Versäumt dieses der Käufer, so gilt die gekaufte Sache als 

genehmigt, soweit es sich nicht um Mängel handelt, die bei der 

übungsgemässen Untersuchung nicht erkennbar waren.

3 Ergeben sich später solche Mängel, so muss die Anzeige sofort 

nach der Entdeckung erfolgen, widrigenfalls die Sache auch 

rücksichtlich dieser Mängel als genehmigt gilt.



Art. 210 Abs. 1 OR

Die Klagen auf Gewährleistung wegen Mängel der Sache verjähren 

mit Ablauf von zwei Jahren nach deren Ablieferung an den Käufer, 

selbst wenn dieser die Mängel erst später entdeckt, es sei denn, 

dass der Verkäufer eine Haftung auf längere Zeit übernommen hat.

Art. 219 Abs. 3 OR 

Die Pflicht zur Gewährleistung für die Mängel eines Gebäudes 

verjährt mit dem Ablauf von fünf Jahren, vom Erwerb des Eigentums 

an gerechnet.


